
widme mich mehr Sachen, für die ich sonst keine Zeit
finde. lch verbringe mehr Zeit mit der Familie, gehe an

die frische Luft oder freue mich, den grünen pracht-

vollen Wald zusehen, wenn ich spazieren gehe,

Ein sehr wichtiges Wort für dieses Jahr ist für mich
, Hoffnung auf Zeiten, wo wir uns nicht mehr

mit dem Covid{9 Virus plagen müssen und Zeiten, wo
ich mich ohne Bedenken mit Freunden treffen kann,

Deshalb habe ich den Bibel Vers gewählt. lch glaube,

dass viele Leute sich schwertun ohne großen Sozial-

kontakt zu leben, Besonders ältere Leute, die sich nicht
mit ihrer Familie treffen können, lch habe zum Beispiel

meine Oma das letzte Mal vor 5 Monaten gesehen,

da sie im Altersheim in Oberösterreich lebt. Was ich

damit sagen will, ist, dass es wichtig ist, diesen Leu-

ten Hoffnung zu schenken, Weil ich glaube, dass Gott
diesen Menschen durch diese schwereZeit hilft und

deswegen können sie Hoffnung haben, Auf eine bes-

sere Zukunft,
Noch ein wichtiges Wort für dieses Jahr ist

Nur wenn jeder mithilft und seinen Beitrag

leistet, können wir das Virus besiegen, Es gilt, auch an

andere zu denken, Nur durch das Zusammenhalten
schaffen wir es, dass ,,normale" Leben wieder zu be-

kommen, Es gilt auch, andere wertzuschätzen: zum

Beispiel Arzte, Krankenschwestern etc, Sie leisten
gerade so viel Hilfe und arbeiten daran, die infizier-
ten Leute wieder gesund zu machen, Und auch den

Forschern, die einen lmpfstoff gefunden haben und

das innerhalb von einem Jahr, (Die Farbe Gelb ist hier

bewusst gewählt, weil sie für mich Hoffnung wider-
spiegelt,)

Jonathan Eibl (4a Klasse MSI Schl.)
Gegen Mitternacht beteten lirä

Gott mit Liedern,
(Apostelg,16)
2021 steht ganz im Zeichen
der Hoffnung, Hoffnung: ein
kleines Wort mit großer Be-
deutung, Hoffnung heißt,
niemals zu vergessen, wor-
an wir glauben, Es gibt viele
Menschen, die an etwas glauben, Aber wirklich die
Hoffnung niemals aufzugeben, auch in noch so schwie-
rigen Situationen, spielt in einer anderen Liga, Paulus

und Silas haben in einer schwierigen Situation nicht
aufgegeben und hatten immer ein kleines bisschen
Hoffnung, Diese Hoffnung ist wichtig, Sie macht uns

stärker, Und zu 2021kann ich nur dasselbe sagen; Nicht
die Hoffnung verlieren, Bleiben wir gemeinsam weiter-
hin stark, Und geben wir unsere Hoffnung nie auf,

Jakob Tritscher (3a Klasse MSl Schl.)
So wie schon im Paradies bei
Adam und Eva gibt es auch
heute im 21. Jahrhundert Un-
frieden und Streit in unserer
Welt.
Leider trifft es meist die schwa-
chen und ärmeren Menschen.
Durch Kriege und Unstimmig-
keiten sind Tausende Men-
schen auf der Flucht, Viele
leben unter menschenunwürdigen Bedingungen in

Zelten oder überhaupt unter freiem Himmel, Kinder
erhalten keine Bildung, sind unterernährt und haben

kaum medizinische Betreuung, Oft werden sie auch
noch von den Eltern getrennt oder sind Eltern los und

schutzlos, Leider sind die Regierungen diverser Län-
der oft so langsam oder überhaupt nicht in der Lage,

diese Situationen zu bessern und die Probleme zu lö-
sen, Jesus hat schon in der Bergpredigt versucht, den

Menschen Mut und Kraft zu geben, Menschen, die sehr

oft unschuldig in so schwierige Situationen gekommen

waren. ln der Bergpredigt sagt Jesus: ,,Selig sind, die
da Leid tragen, denn sie sollen getröstet werden, Se-

lig sind, die da hungern nach Gerechtigkeit, denn sie

sollen satt werden."
Das wünsche ich mir für die vielen Menschen auf der
Welt, denen es nicht so gut geht wie mir und dir,

Max Wieser (PTS Schladming)
lch habe mir unlängst die
Geschichte vom Holocaust
Überlebenden Robert Perels

,,Vergiss nicht deinen Namen"
angesehen. Robert Perels wur-
de in Wien geboren, Er flüch-
tete mit seiner Mutter, Doch
sie kamen in Gefangenschaft,
Er war erst fünf Jahre alt, als
er mit seiner Mutter in einem
Eisenbahntransport Richtung KZ Ausschwitz gebracht

wurde. Bei einem kurzen Halt entschließt sich die Mut-
ter spontan, den Fünfjährigen im letzten Augenblick
aus dem Zug zu werfen, Hobert verstand es nicht. Er

dachte, er war schlimm oder weinte zuviel, Doch es

war keine Strafe - es war aus Liebe, Und so ist auch

die Liebe Gottes zu uns, So wie auch mein Konfirma-
tionsspruch lautet: ,,lch will dich unterweisen und dir
den Weg zeigen, den du gehen sollst: lch willdich mit
meinen Augen leiten,"
Und darauf vertraue ich, Es ist ein guter Weg den Gott
mit uns geht, trotz oft widriger Umstände,
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